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—nſtat in Wreuſſen ec. Uffer allergnadigſter
Herr vor einiger Zeit ſchon in Gnaden gut gefunden
das Ravensbergiſche Appellations. Gerichte mit dem Ober

Appellations Gerichte auf gewiſſe Maße zu combiniren/
dieſelbe auch ſolches nachhero zu verſchiedenen mahlen und noch

jungſthin von neuen beſtatiget zugleich auch allergnadigſt be
fohlen bey beyden Collegiis, ſo viel immer moglich in

modoprocedendi eine Gleichheit künfftig zu beobachten;
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Ravensbergiſchen Appellaticns- Gerichte litigirende
Jartheyen ſich darnach achten konnen. Und gleichwie

J.

Bißher angemercket worden daß in denen Ravensber-
giſchen Sachen offters Zweiffel vorgefallen ob ratione
fatalis introducendæ appellationis der mit denen
LandStanden der Grafſchafft aufgerichtete ſolenne Re—
ceſs de Anno 16s3. in welchem denen Appellanten
ratione introductioñis eine Zeit von ſechs Monathen
verſtattet wird oder die neue verbeſſerte uſtitz- Ordnung

de Anno 1713. verm
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ſey Alß wirdb nunnich
Seiner Koniglihtn Ma
ſten Befehl hiermit verord
fuhro die Appellation
berg in Zeit von drey M
pellationis anzurechnen allh y
ſchen Appellations-Gtrichte introcduciret und in drey
darauf folgenden Monathen welche a die decretorum
proceſſuum anʒurechnen ſolche Proceſſus reprodu.
ciret werden ſollen; Welche Patalia:reſpective intro-
ducenda juſtificandæiſtrictè: obſerviret
werben muſſen/ und zwar ſiih porna deſertæ appel-
lationis; Wie dann auch ſelbige in keine Weiſe Proro-
giret werden ſollen es ware dann daß wichtige und in
denen Rechten. gegründetr Ürſachen ,beygebracht und ſo fort
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Appe ten ydem bey dem OberAppellations Gericht gebrauchli—

II.
Weil  auch beh dem Ravensbergiſchen Appellations.

Gerichte bither wegen Beſtellung der Bevollmachtigten An

walde viele Confuſiones verſpuret worden indem ent
weder gar keiner oder doch nicht debitè, oder auch gar
allerhand uubekandte Leute dazu beſtellet die ubergebene
Schrifften auch mehreutheils von niemanden allhier unter

ſchrieben worden: Alß ſoll es hierunter auf eben die Weiſe
wie bey dem Ober Appeilations-Gerichte nach dem
unterm 9. Septempris 1719. emanirten und gedruckten
GemeinenBeſcheide gehalten und keine andere als die bey

dem OberAppellations Gerichte recipirte Advo-
cati admittiret, ubrigens nch die Vollmacht an ſtiten de—
rer Appellanten beh det litreduction, von denen

lla aber be der Kkbeptionn unfehlbahr nach

chen Formular gehorig ad acta gebracht auch in ter—
mino inrotulationis von denen Advocatis jedesmahl

angezeiget werden wo das Mandatum in actis befind
2

4*Uih ſey und zwar, bey der geſetzten Straffe von 10. Thlr.

—eeDIDeLun neus ernd nin Qutn nanhine. tud weil auth, beeber .anaemercket worden daß faſt in

 denrn  meiſten Rarendbergiſchen Sachen antjoch tripliciret
und quigcheipliciret iwirh  ſolches aber. denen litigzirenden
Partheyen nur vergehliche Roſten verurſagchet und in ſotha

4—en Schrifften mehrentheils niur unnoöhtige Wiederholuugen
n t adesijenigen watz valhen. ſhop gnugſahm ausgehfühyet iſ
eenthalten folglich dir Ackzn aun Ungebuhr gehauffet wer—
oden: Alß ſoll ſolchen vyn nun on gantzlich abgeſtellet und
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Acta vor beſchloſſen angenommen werden. Dafern aber
der Appellate in duplicis einige nova angefuhret oder
beygeleget haben und der Appellante ohnumganglich
nothig finden ſolte daß er dawider annoch triplicando
die Nothdurfft vorſtelle ſo hat er ſolches innerhalb 14. Ta
gen nach geſchehener inſinuation der Duplic und ante
terminum inrotulationis vorzuſtellen und die Nova
anzuzeigen; Da alsdann dem Befinden nach entweber
bey der verordneten inrotulation es gelaſſen oder der
Appellante ad triplicam verſtattet werden ſoll: Jm
Fall es ſich aber hiernegſt  wann ex actis rere-
riret wird ſinden ſolte daß licentia triolicandi nur
frivole gebehten worden ſo ſoll der Extranhente in rö.
Rthlr. Straffe condemniret und ſelbige von ihm beyge
trieben werden.

w.
Jm ubrigen aber bleibet es in allen Stucken bey dem

obangefuhrten Recesſ de Anno is6sz. und der bißhe
rigen Obſervantz, inſonderheit ratione ſummæ
appellabilis. Und gleichwie auch bißher bey denen aus
der Graffſchafft Ravensberg anhero erhobenen Appella—
tionen kein juramentum appellationis abgeſchworen
worden; Alſo hat es auch dabey ſein Bewenden imgleichen

auch daß in inſtantia appellationis das benefici-
um tranſinisſionis noch weiter verſtattet werden ſolle
jedoch daß ſolches nicht ohne Roth und gnugſahme drhtbli
che Urſachen geſuchet werde in iriſtantia reviſionis
aber hat ſolche transmisſion gat nicht ſtatt ſoudern es
ſollen alsdann vermoge Seiner Koniglichen Majeſtat ex-
preſſen allergnadigſten Verordnung wann die Sache
bey dem Ravensbergiſchen Appeliations- Gerichte in

ſolcher



ſolcher Inſtantz vollig inſtruiret und in cauſa
geſchloſſen worden die Acta an das Ober-Appella-
tions- Gericht abgeliefert und allda eine Sentent? ab
gefaſſet und publiciret werden  Beny deren Abfaſſung
ſich die Geheimte Rathe des Ravensbergiſchen Appella-
tions- Gerichts des votirens enthalten. Berlin den
29. Junii L 72 o.

Wonigl. Kreußiſche zum Ravens
bergiſchen Appellations Gerichte ver—

dordnete Director und Rathe.
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